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PRESSEMITTEILUNG  
 

Urlaubszeit ist Entdeckerzeit: Tag der Industriekultur in 
Brandenburg am 8. August erleben 
 
Senftenberg, 10. Juli 2026 – Im Sommer verbindet Brandenburg Erholung in der Natur mit 
spannenden Einblicken in die Technikgeschichte – von klaren Badeseen bis zu historischen 
Dampfmaschinen.  Am Samstag, den 8. August 2026, feiert das Land den 4. Tag der Industriekultur. 
Einheimische und Feriengäste sind eingeladen, die weite, wasserreiche Landschaft mit ihren 
verborgenen Technik-Schätzen zu entdecken. Über 30 Originalschauplätze zwischen Prignitz und 
Lausitzer Seenland bieten seltene Einblicke, Rundgänge, Ausfahrten, Mitmachangebote und Kunst 
an außergewöhnlichen Orten.  

Wulgern in der Baruther Glashütte. © Museum Baruther Glashütte, Georg Goes 
 
Das sind die Highlights, die Familien und Technikbegeisterte am 8. August erleben können: 
 
 
1. Fläming: Highlight und offizielle Eröffnung im UNESCO-Kulturerbe Baruther Glashütte 
 
Baruth/Mark – Die Baruther Glashütte, einst bedeutendste Glasfabrik in Brandenburg, ist in diesem 
Jahr das feierliche Zentrum des landesweiten Entdeckertages. Seit über 300 Jahren ist die manuelle 
Glasfertigung hier zuhause: Eine jahrhundertealte Tradition, die seit Dezember 2023 den Titel des 
UNESCO-Immateriellen Kulturerbes der Menschheit trägt. Besuchende sind eingeladen, dieses 
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faszinierende Handwerk im Glasstudio und Museum hautnah zu erleben und einen Blick hinter die 
Kulissen des europaweit einmaligen Denkmalensembles zu werfen. 
 
Um 11.30 Uhr startet das Festprogramm mit der offiziellen Eröffnung und feierlichen Grußworten, 
danach wird es heiß:  
Um 12 und 15 Uhr führen Glasmachende vor, wie aus der glühenden Masse zerbrechliche Kunst 
wird.  
Um 13.30 Uhr gibt der Museumsleiter Dr. Georg Goes die Sonderführung „Leuchtturm der 
Industriekultur“ durch diesen europaweit einmaligen Erlebnisort.  
Ab 14.30 Uhr können Gäste gemeinsam mit dem Museumsteam auf die Zukunft der Industriekultur 
in Brandenburg anstoßen.  
 
Informationen im Blick: 

● Eintritt: ermäßigt  
● Adresse: 

Museum und Glasstudio Baruther Glashütte 
Hüttenweg 20  
15837 Baruth/Mark 

● Weitere Infos: https://www.baruther-glashuette.de/ 
 
 
2. Spreewald: Aus Peitz in die Welt: Das Drahtziegelgewebe 
 
Peitz – Das historische Eisenhüttenwerk Peitz, das etwa 10 Kilometer südöstlich der Stadt Cottbus 
liegt, zählt zu den bedeutenden technischen Denkmäler Brandenburgs. In der original erhaltenen 
Hochofen- und Gießereihalle von 1810 beschäftigt sich der Standort mit der Schlüsseltechnologie der 
Eisengewinnung und erzählt von der Geschichte des ehemaligen Industriestandortes. Ein Geheimtipp 
als Veranstaltungsort für Jazzkonzerte und spannende Stummfilmabende.  
 
Zum Tag der Industriekultur widmet sich das Museum von 10 bis 17 Uhr einem vergessenen 
Champion: dem Drahtziegelgewebe. Besuchende können in Vorträgen (11 und 14 Uhr) lernen, wie 
dieses innovative Baumaterial ausgehend von Peitz die Baugeschichte prägte.  
Das Mitmachangebot „Verputzen“ bietet zudem bis 15 Uhr die seltene Gelegenheit, historische 
Technik praktisch nachzuvollziehen. 
 
Informationen im Blick: 

● Eintritt: 4,50 €, erm. 2,50 € 
● Adresse: 

Eisenhütten- und Fischereimuseum  
Hüttenwerk 1 
03185 Peitz 

● Weitere Infos: https://tourismus.peitz.de/museum/eisenhuetten-und-fischereimuseum 
 
 
3. Seenland-Oder-Spree: Fahrrad-Special durch Fürstenwaldes Industriekultur 
 
Fürstenwalde/Spree – Mit der noch heute stehenden, 1837 eingeweihten Mühle an der Spree begann 
für Fürstenwalde das Industriezeitalter. Neben dem wichtigen Transportweg Spree konnte 
Fürstenwalde ab 1842 auch mit einem Bahnanschluss glänzen. Das historische Bahnhofsgebäude ist 
noch das Original! Aus den kleinen Töpferbuden wurden erste Ofenkachelfabriken und die schon im 

https://www.baruther-glashuette.de/
https://tourismus.peitz.de/museum/eisenhuetten-und-fischereimuseum
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Mittelalter wichtigen kleinen Familienbrauereien wuchsen teilweise zu größeren, industriellen 
Brauhäusern heran. Eines der ersten Gaswerke in Brandenburg entstand 1858 in Fürstenwalde und 
bald folgte auch die Großindustrie aus dem nahen Berlin.  
 
Zum Tag der Industriekultur lädt Guido Strohfeldt, Leiter des Museums Fürstenwalde, von 10 bis 12 
Uhr zu einem Fahrrad-Special ein. Die geführte Tour startet am Museum und verbindet 
Originalschauplätze wie den historischen Bahnhof von 1842, alte Ofenkachelfabriken und den 
Pintsch-Leuchtturm.  
 
Informationen im Blick: 

● Unkostenbeitrag: 2 € für Erwachsene, Kinder (bis 18) frei 
● Anmeldung erbeten unter: 

03361/2130 
museum@kulturfabrik-fuerstenwalde.de 

● Adresse: 
Museum Fürstenwalde 
Domplatz 7 
15517 Fürstenwalde 

● Weitere Infos: https://museum-fuerstenwalde.de/dauerausstellung/veranstaltungen/ 
 

 
4. Seenland Oder-Spree: Antrieb der Zukunft in der Brennerei Cöthen 
 
Falkenberg (Mark) – Das „technische Denkmal Dampfmaschine von 1875“ ist die älteste am 
Originalstandort befindliche Dampfmaschine in Berlin und Brandenburg. Sie befindet sich im 
Zusammenhang der historisch-architektonisch interessanten Rittergutsbrennerei Cöthen, zu der 
außerdem die Schinkel-Kirche, die David Gillysche Backstube und das Schulhaus gehören. 
 
Zum Tag der Industriekultur öffnet die ehemalige Brennerei von 10 bis 18 Uhr ihre Tore mit Bar- und 
Cafébetrieb. Um 14 Uhr beleuchtet Geschäftsführerin Johanna Frohberg im Vortrag die technische 
Zukunft: Welche Antriebsmittel werden künftig für die Instandsetzung der Cöthener Dampfmaschine 
benötigt?  
 
Informationen im Blick: 

● Eintritt:  frei 
● Adresse:  

 DAS GUT – ehemalige Brennerei Cöthen – KunsTechniKiosk 
Cöthen 66 
16259 Falkenberg 

● Weitere Infos: https://das-gut.org/ 
 
 
5. Brandenburgische Seenplatte: Glaswerkstatt Joachimsthal und die filigrane Kunst am Brenner 
 
Falkenberg (Mark) – Der Grimnitzer Glashüttenverein e. V. hält die Glaskunst in der Region lebendig.  
 
Am 8. August steht von 11 bis 17 Uhr das traditionelle Perlendrehen am Brenner im Fokus. 
Besuchende erleben die Herstellung einzigartiger Schmuckstücke aus farbigem Glas. Vor Ort gibt es 
eine Ausstellung, Glaskunstverkauf und Infos zu Fusingkursen (Glas im Ofen schmelzen).  
 

https://museum-fuerstenwalde.de/dauerausstellung/veranstaltungen/
https://das-gut.org/
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Informationen im Blick: 
● Eintritt: frei 
● Adresse: 

 Glaswerkstatt Joachimsthal 
Grimnitzer Straße 11g 
16247 Joachimsthal 

● Weitere Infos: https://www.glashuettegrimnitz.de/ 
 
 
6. Brandenburgische Seenplatte: Eisenbahntechnik hautnah erleben 
 
Basdorf (Wandlitz) – Ein Kleinod für Eisenbahnfans ist das Heidekrautbahn-Museum in Basdorf.  
 
Zum Tag der Industriekultur öffnet das ehrenamtliche Museumsteam Werkstatt, Lokschuppen und 
Freigelände samt Signalgarten. In der ehemaligen Lehrlingswerkstatt des Bahnbetriebswerkes 
Basdorf können Dampf- und Diesellokomotiven, Kleinlokomotiven und Schienenbusse besichtigt 
werden, zudem wartet eine Nachbildung eines Fahrdienstleiterbüros und ein originalgetreues 
Stellwerk auf die Besuchenden. Führungen mit den Ehrenamtlichen starten ab 11 Uhr zu jeder vollen 
Stunde (letzte Führung um 15 Uhr).  
 
Informationen im Blick: 

● Eintritt: Erwachsene 4 €, Kinder bis 12 Jahre 2 € 
● Adresse:  

Heidekrautbahn-Museum 
An der Wildbahn 2A  
16348  Wandlitz OT Basdorf 

● Weitere Infos: https://www.berliner-eisenbahnfreunde.de/museumsbahn/home.php 
 
 
 
7. Elbe-Elster-Land: Einzigartige, funktionierende Technikgeschichte erleben 
 
Domsdorf – Mit dem Fund der Braunkohle um 1850 verwandelt sich eine bäuerliche Region in ein 
Bergbaugelände. Das alte Mädchen Louise, so wird die 1882 entstandene Brikettfabrik liebevoll 
genannt, gilt als eine der ältesten erhaltenen funktionsfähigen Brikettfabriken der ersten Generation. 
Das Schmatzen und Krachen der alten Brikettpressen lassen erahnen, unter welchen Bedingungen 
Kohle 109 Jahre lang veredelt wurde. Heute spüren Besuchende bei Erlebnisführungen den 
vibrierenden Puls der originalen Maschinen.  
 
Zum Tag der Industriekultur starten Führungen um 10.30, 13 und 15 Uhr. Wer ein besonderes 
Urlaubssouvenir mit nach Hause nehmen möchte, gestaltet um 10 oder 14 Uhr ein eigenes Zierbrikett 
im Kreativ-Workshop. Bei Einbruch der Dunkelheit werden bei einer atmosphärischen 
Taschenlampenführung die geheimnisvollen Winkel der Fabrik ausgeleuchtet.  
 
Informationen im Blick 

● Eintritt: Erwachsene 15 €, Kinder (6–18 Jahre) 3 €, Familienkarte 24 € (2 Erw./2 Kinder), 
Gruppen ab 15 Personen 10 € pro Person.  

● Adresse: 
Technisches Denkmal Brikettfabrik LOUISE 

https://www.glashuettegrimnitz.de/
https://www.berliner-eisenbahnfreunde.de/museumsbahn/home.php
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Louise 111 
 04924 Domsdorf 

● Weitere Infos: https://brikettfabriklouise.de/ 
 
 
 
8. Lausitzer Seenland: Industrienatur entdecken 
 
Brieske/Senftenberg – Das Zechen- und Badehaus Brieske wurde 1909 durch die Ilse Bergbau AG 
erbaut. Es diente als Verwaltungsgebäude und Badehaus für den Industriekomplex rund um die 
Brikettfabriken der Gartenstadt Marga. Mit der Kombinatsbildung im Senftenberger Revier 1979 
wurde die Mehrzahl der Büro- und Verwaltungsräume zu Mannschaftsumkleiden und Duschräumen 
umgebaut. Anfang der 1990er Jahre verlor das Gebäude seine Nutzung.  
 
Zum Tag der Industriekultur lädt das Zechen- und Badehaus Brieske von 11 bis 16 Uhr zu einem 
vielfältigen Mitmachprogramm ein. Druckworkshops, Kräuterwanderungen und weitere Aktionen 
laden ein, zu entdecken, wie sich Natur und Kultur an diesem besonderen Ort verbinden und 
verändern. Die Funde der Kräuterwanderung werden im Kreativworkshop zu Drucken verarbeitet. Ab 
14 Uhr zeigt der Verein „ich schreibe“ e. V. die Performance „Die Grubenlampe VI“. Die Veranstaltung 
findet open-air auf dem Gelände statt, das Gebäude selbst ist eine Baustelle.  
 
Informationen im Blick 

● Eintritt: frei 
● Adresse: 

 Zechen- und Badehaus Brieske 
Zufahrt über Franz-Mehring-Straße 
01968 Senftenberg OT Brieske 

● Weitere Infos: https://museums-entdecker.de/zechenhaus-senftenberg/ 
 
 
Einen Überblick über diese und weitere Angebote am 4. Tag der Industriekultur Brandenburg am 8. 
August 2026 liefert das Touristische Netzwerk Industriekultur in Brandenburg unter 
www.industriekultur-brandenburg.de  
 
Link zum Bildarchiv: 
https://www.artefakt-berlin.de/aktuelle-projekte/industriekultur-in-brandenburg 
 
Kontakt: 
Tourismusverband Lausitzer Seenland e. V.  
Touristisches Netzwerk Industriekultur in Brandenburg 
Am Stadthafen 2 
01968 Senftenberg 
www.industriekultur-brandenburg.de  
 
Museumsverband des Landes Brandenburg e.V. 
Am Bassin 3 
14467 Potsdam 
www.museen-brandenburg.de 
 
 

https://brikettfabriklouise.de/
https://museums-entdecker.de/zechenhaus-senftenberg/
http://www.industriekultur-brandenburg.de/
https://www.artefakt-berlin.de/aktuelle-projekte/industriekultur-in-brandenburg
http://www.industriekultur-brandenburg.de/
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Pressekontakt 
Sindy Brandt, Projektkoordinatorin 
Mobil 01520 620 76 14 
info@industriekultur-brandenburg.de 
 
Manuela Gander, Projektkoordinatorin 
Telefon 0331 232 79 15 
gander@museen-brandenburg.de 
 
Über Touristisches Netzwerk Industriekultur in Brandenburg 
Das Touristische Netzwerk Industriekultur in Brandenburg (www.industriekultur-brandenburg.de) 
setzt sich für den tourismusfachlichen Austausch der bedeutendsten Industriekulturorte im 
Bundesland ein, organisiert gemeinsame Marketingmaßnahmen und knüpft Kooperationen mit 
touristischen Partnern, um die Industriegeschichte als Thema und Ausflugsziel bekannter zu machen. 
Im Netzwerk eingebunden ist die ENERGIE-Route der Lausitzer Industriekultur, deren Standorte die 
Entwicklung des Lausitzer Bergbaus und der Energiegewinnung thematisch zusammenfassen und 
erlebbar machen. 
 
Das Netzwerk wurde im Juli 2017 als Interessengemeinschaft in Potsdam gegründet. Es arbeitet mit 
dem Berliner Zentrum Industriekultur (bzi) und dem Museumsverband des Landes Brandenburg e. V. 
zusammen. Gefördert wird die Netzwerkarbeit mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg. 
 
Über Museumsverband des Landes Brandenburg 
Der Museumsverband des Landes Brandenburg e. V. ist mit seiner Gründung im Jahr 1912 der älteste 
Museumsverband Deutschlands und betreut aktuell über 450 Museen. Als Fachverband sind seine 
Aufgaben die Museen in allen Bereichen der Museumsarbeit zu unterstützen, die Interessen der 
Museen gegenüber den Kommunen, Kreisen und der Landesregierung zu artikulieren und den 
Museumsgedanken in die Öffentlichkeit zu tragen. Gemeinsam mit anderen kulturellen Institutionen 
und gesellschaftlichen Kräften trägt er zur Bewahrung und Erneuerung der kulturellen Identität der 
Bürger*innen des Landes und zur Bewahrung ihres historischen Erbes bei. Er arbeitet insbesondere 
mit staatlichen Stellen verschiedener Ebenen zusammen, um Leitvorstellungen einer 
gegenwartsbezogenen und zukunftsweisenden Museumspolitik in die staatliche Kulturpolitik 
einfließen zu lassen. 
 
 

 
 
 
Die Netzwerkarbeit wird gefördert mit Mitteln des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg. 

mailto:info@industriekultur-brandenburg.de
mailto:gander@museen-brandenburg.de
http://www.industriekultur-brandenburg.de/
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